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HUMOR IN DEN GAZETTEN

Tatsache Alle Vorteile für jeden Sportler und Sportfreund!
Liebe Brautpaare Achtung

Vor den Sportlern oder vor den Sportfreunden?!

Washington, 19. Januar. (United Press) Nach
Mitteilung des Verteidigungsdepartementes betrugen die
amerikanischen Gesamtverluste in Korea bis
und mit 5. Januar 45,137 Mann. Davon sind 6509 im
Kampfe gefallen, 29,951 wurden verwundert und 8677
werden vermisst. Weitere 772 Mann sind ihren Ver-

Es dürften wesentlich mehr verwundert gewesen sein!

anzuschaffen. Die Mittel reichten aber schon damals nicht für
neue Kleider, sodass von einer Stadtmusik bereits stark abgetragene

Uniformen gekauft werden mussten. Seit zwei Jahren könnendiese nun nicht mehr getragen werden und durch das Fehlen derUniform fehlt auch - besonders bei festlichen Anlässen - etwas,das auf jeden Musikanten deprimierend wirkt. Wir können uns alsausfBanrochener Landverein
Noch deprimierender als die Musik?!

Alt Ostergeschenk das neu«
Trotz des Winters ist der Gesundheitszustand der

Zootiere ausgezeichnet. Das ist auch der Fall bei
den fremdländischen Zoopfleglingen. So verlassen
beispielsweise die beiden Nashörer aus dem tropischen

Afrika jeden Tag, selbst bei gegen 10° Kälte
Gegensatz zu «Kopfhörer*?!

Ablehnung empfohlen. Die Pfarrei Muri naue
dieser Tage hohen Besuch. Der Abtprimas
Dr. fEs$%££^3@ÜS stieg auf der Durchreise nach
Rom zu einem Privatbesuch ab, und Bischof Dr.

WM) Tiî iwiTT iïiWW"' t»I sprach am gutbesuchten
Brauleutetag.

Seelenbräu?!

Äeitie Btrtroucnstoürbigcn g-unttionäre in bet
^HSBSft Staarsuerivaltung.

3n bet Saas* StaatstjertDoit ung toutbe eine Un»
terfuthung burrfigefüljtt.

Traurig genug!

19.30 9la<f)rid)ten unb (Edjo bet 3eit.
20.00 gileen 3once. fpielt leine Älaoierftütfe oon

(Ebnari) üukfl.
OniFi <Kinfn»lti>frm->-»* *»-- °* " "'

Recht hat sie: Nie wieder Grieg!

S. F. P. Die Jungbauerninitiative betreffend
Schutz des Bnriens und der Arbeit durch
Verhinderung der Spekulation", über die wir am
L Oktober nächsthin abzustimmen haben, will nicht
allein den landwirtschaftlichen genutzten Grund
und Boden einer besondern rechtlichen Schutz-
regelung unterstellen; das Volksbegehren aus dem
Jahre 1943 versucht vielmehr auch, den städtischen
Grundbesitz der ^Spekulation zu entziehen". Es
soll dies durch die Schaffung staatlicher Boden-

Nicht auf den Boden spucken!

PALMERS

3A Nachthemd
Auf Pfingsten dann ein ganzes!

Unsere berühmten
engl. Stacks

genau wie Photo
sind in feinster Gabardine In
allen Modefarben, wie selten er¬

hältlich einero+rrtffoT*

Genau wie diese Photo möchte
ich sie gar nicht!

ivaturrei

rassiger, echter
Waadtländer

Weiss: sDss und mild

Bezugsquellennachweis :

P. Bartenstein AG. Uster

es brauchen würde, sie alle die Chinesen, nicht
die Leser niederzuschießen. Die Berechnungsweise
war sogar vom mathematischen Standpunkt aus
anfechtbar, aber eigentlich nicht viel herzloser als jene
andere, in allen Schulrechenbüchern verbreitete, der
gemäß sich die gesamte Menschheit bequem im
Bodensee ersäufen ließe, ohne erhebliche Ueberschwem-
mungen hervorzurufen. Daß der Skandal so hohe
Wellen schlug, daß sogar die Landesverräter aufmerk-^ SSÏ o.-:_J_

die doch sonst an Skandale gewöhnt sind!

SenctaltJcrfammlung: Samstag ben 3.
aKärj 1951, §otel Samhof". 93eginn punît
20.15 Ufjr. ïraftanben: bie ftatutarifcf)en. 2In=
träge finb fpäteftens bis 1. 2Kät3 fcfiriftlicr) an
ben ^täfibenten ju tidjten. (2ïîti 3nftrument.)

Streich- oder Blech-Instrumente?!

35t. Hüegget in geling
ü o n b o n 15. Wdx$. 9îact} einem iöeridjt ber

djinefifdjen SFÎadjrtdjtenagentur 9tero CDIjina" ift
ber $räfibent bes ^internationalen Komitee oom
Koten Äreus, Dr. $aul 9titegger, ju einem §öf=
liclifeits&cuid) in geling eingetroffen. 3n feiner
^Begleitung befanben fid) fein perfönltdjcr Sera»
ter Sllfreb ©fd)er^ir^^e^^n^^ijd)e Krater

Damit die Vogelnester und Regenwürmer leicht
verdaulich werden!

3ar)te aujufdjreiben Uf Der (Sefamtfinanshaus*
fiait ber SnîHtutien, foroeit er fid) bis ie^t
überfliefen läftt. ift mit

Hat man auch die richtigen Lumpen eingesetzt?

Wir bitten, bei den Zeitungsausschnitten für
den Gazettenhumor die Pointen nicht zu
unterstreichen und den Ausschnitten keine Retourmarken

beizulegen. Korrespondenzen über
eingesandte Ausschnitte können nicht geführt werden.

Kongreß-Restaurant

preiswert und gut
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